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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 11. April. (Privattelegramm.) Profeſſor 
Adamkiewicz von der Krakauer Univerfität will 
ein Mittel gegen Krebs gefunden haben. Drei 
Fälle von Lippenkrebs follen nach der Behand- 
lung nach dieſer neueſten Methode günſtig ver- 
laufen ſein. 

Rouen, 11. April. (Privattelegramm.) Geſtern 
früh rannte bei dichtem Nebel auf der Seine der 
deutſche Dampfer „Sundwald“ ein Boot nieder, 
in welchem ſich eine Mutter mit ihrem Sohne 
befand; beide ertranken. die franzöfifchen Be- 
hörden zwangen den Dampfer zur Rückkehr nach 
Rouen. 

Calais, 11. April. (Privatielegramm.) In ver- 
gangener Nacht verhafteten franzöfifch - englifche 
Detectives vier berüchtigte internationale Diebe, 
welche vor drei Jahren zwei Millionen aus dem 
Poſtwagen Oſtende-Brüſſel und 700 000 Frcs. aus 
einem Bahnzug nach Wien ſtahlen. Unter den 
Verhafteten befindet ſich der Bandenchef Pamvels, 
welcher Beſitzer eines prachtvollen Schloſſes in 
Briſtol iſt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. April. 
Das Meſſer ohne Heft und Klinge. 
Der Zuſammenſtoß zwiſchen der conſervativen 
Partei des Abgeordnetenhauſes und dem Miniſter 
des Innern, der bei den Verhandlungen in der 
Commiſſton durch den vielbeſprochenen Compromiß 
über $ 2 und § 126 der Candgemeindeordnung 


glücklich vermieden worden, ift nun doch erfolgt 


und man darf mit einiger Spannung dem 
weiteren Derhalten der Regierung entgegenfehen. 
Zunächſt hat geſtern der Antrag Rauchhaupt trotz 
wiederholter Abmahnung des Miniſters Annahme 
gefunden, wonach die Gemeinden nach dem In⸗ 
krafttreten des Geſetzes die Wahl haben, ob ſie 
die Gemeindeangehörigen nach den in dieſem 
Geſetz enthaltenen Vorſchriften zu den Gemeinde 
laſten heranziehen wollen, oder ob ſie „bis zum 
Erlaß eines Communalſteuergeſetzes“ die bisher 
geltenden Beſtimmungen beibehalten wollen. Im 


ſie der Genehmigung des 
Wird dieſe Beſtimmung Geſetz, 


: ſchuſſes. 
Jo ‚bleiben die Beftimmungen deſſelben über die 
deckung der Gemeindeausgaben in allen den- 
jenigen Gemeinden außer Kraft, in denen nicht 
jetzt ſchon die Ausgaben zu Zuſchlägen zu den 
Gtaatsfieuern erhoben werden. Ob es ſich dabei 
wirklich nur um 5—6000 Gemeinden handelt, 
wie Abg. v. Tiedemann behauptete, iſt eine Frage 
für ſich. Saft noch wichtiger ift die Beſtimmung, 
daß die Beibehaltung des jetzigen dechungsmodus bis 
zum Inkrafttreten eines Communalſteuergeſetzes 
fortdauern foll. Damit wird gewiſſermaſzen eine 
Prämie auf das Nichtzuſtandekommen eines ſolchen 
Geſetzes ausgeſetzt. Wäre es den 9 paler! 
und dem Centrum nur um ein Proviſorium zu 
thun geweſen, d. h. wollten fie nur vermeiden, 
daß bei der Durchführung der Communalſteuer- 
reform eine nochmalige Aenderung des Deiungs- 
modus eintritt, ſo mußten ſie wenigſtens den 
Antrag Kobrecht annehmen, den beſtehenden 3u- 
ſtand für drei Jahre fortdauern zu laſſen. Wie 
die Parteien fic) einmal gruppirt haben, iit 
vorauszuſehen, daß auch der Antrag Rauchhaupt 
und Gen. zu $ 48, der durch die ſtatutariſche 
Regelung des Stimmrechts in der Gemeinde- 
vertretung eine zweite große Lücke in das Geſetz 
reißt, die Zuſtimmung der Mehrheit finden wird 
und dann iſt das Geſetz ein todter Buchſtabe, 
ein Meſſer nicht nur ohne Heft, ſondern auch 
ohne Klinge, wie . 5 als Miniſter 
errfurth ſich ausdrückt. 
5 Wenn 2 Regierung überhaupt ernft mit 
dieſer Vorlage ift, fo wird fie den Herren 
v. Nauchhaupt und Gen. mit ungleich größerer 
Energie als bisher entgegentreten müſſen. Miniſter 
Herrfurth war geſtern leider ſichtlich leidend und 
vermochte nur mit äußerſter Anſtrengung den 
Berhandlungen zu folgen. Als gegen 3 Uhr die 
Berathung bis $ 42 gelangt war, und Abg. Rickert 
den Abänderungsantrag der Freiſinnigen du 
befürworten begann, ſah man, wie ſchon gemeldet, 
wie dem Redner ein Zettel präſentirt wurde, der 
ihn beſtimmte, gewiſſermaßzen mitten im Satze 
abzubrechen. In dieſem Augenblick beantragte 
bg. v. Huene die Dertagung der Berathung. 
Wie man uns ſchreibt, war zu befürchten, daß 


W r Kerrfurth ohnmächtig zuſammenbrechen 


war es geſtern on pares 

t ein Minifter, fondern das 
Haus ſelbſt, welches ſich zur Zortſehung der Der- 
handlungen unfähig erwies. Angeſichts der 
principiellen Bedeutung der Beſtrafung des 
Contractbruchs wurde nach einer langen, aber 
nichts weniger als klärenden Debatte eine 
namentliche Abſtimmung über $ 125 beantragt. 
Die geringe Zahl von Stimmen, welche gegen den 
Antrag der Commiſſion abgegeben wurden — es 
waren nur 51 — bewies, daß die namentliche 
Abſtimmung nicht nöthig war, um das Ergebniß 
feſtzuſtellen; aber offenbar wünſchte man, einmal 
die einzelnen Abſtimmungen feſtzunageln und 
dann dem Einwand, daß eine fo wichtige Be- 
ſtimmung von einem beſchlußunfähigen Kaufe 
eingeführt worden fei, auszuweichen. Aber trotz 
aller telephoniſchen Hilferufe gelang es: nur 
194 Mitglieder zuſammenzubringen. Biel bemerkt 
wurde, daß die Freiſinnigen bis auf 11 Mit- 
glieder für die Streichung des Commiffions- 


beſchluſſes mit den Gocialdemokraten und der 
Dolkspartei ſtimmten. Den Standpunkt der Mehr- 
heit hatte der Abg. Hirſch dargelegt, der — was 
ihm einen Ordnungsruf eintrug — den Abg. 
Singer der „Jälſchung“ beſchuldigte, weil er der 
freiſinnigen Partei als ſolcher die Beſtrafung des 
Contrackbruchs vorgeworfen hatte. Abg. Singer 
hätte aus den Commiſſionsverhandlungen wiſſen 
müſſen, daß die freifinnige Partei in dieſer Frage 
geſpalten iſt. 

Im übrigen war die debatte in hohem Grade 
unerquicklich. Herr Bebel, der abſichtlich ignorirte, 
daß der § 125 auf Betriebe mit mehr als 
20 Arbeitern keine Anwendung findet, weil den 
größeren Betrieben die Regelung der Sache in 
der Arbeitsordnung überlaſſen wird, geberdete 
fic) nichts deftomeniger, als ob dieſe Beſtimmung 
auch für einen Bergarbeiterftrike practiſch werden 
könnte. Selbſtverſtändlich rieb Herr Bebel ſich 
auch geſtern wieder an dem „König“ Stumm, 
den er als Anhänger der ſchwarzen Liſte der 
ſtrieverdächtigen Arbeiter darſtellte. Stumm blieb 
natürlich die Antwort nicht ſchuldig. Die ſchlimmſte 
Klaſſe der Blutſauger, replicirte er, ſeien gewiſſe 
ſocialdemokratiſche Agitatoren. 


Die Kusſichten der ſocialdemokratiſchen Maifeier, 
für welche der „Vorwärts“ vor einigen Wochen 
das bekannte Programm mit dem „Maſſengeſang“ 
ausgegeben hat, ſcheinen ſehr ungünſtig. Der 
„Vorwärts“ befürchtet, daß es an Theilnehmern 
für dieſe Maſſenverſammlungen fehlen werde — 
angeblich weil die einzelnen Mahlvereine und 
Gewerkſchaften beſondere Berfammlungen in 
Kusſicht genommen haben. Aud ein Referenten- 
mangel für die Maifeier mache ſich fon geltend, 
da bekanntere Referenten auch vielfach eingeladen 
eien, 
benen nur etwa ſechs große politiſche Ber- 


Berlins und je für einen Wahlkreis abzuhalten. 
Aud eine Folge der Außzerkraftſetzung des 
Socialiſtengeſetzes. 

Was die Maifeier in Defterreih anlangt, fo 
meldet das „Neue Wiener Tageblatt“, die Regie- 
rung halte betreffend die Feier des 1. Mai an 
den vorjährigen Beſchlüſſen des Miniſterrathes 
feſt; fie habe die Borjtande der unter Staats- 


betrieb ſtehenden Bahnen beauftragt, den 1. Mai 


unter keinen Umſtänden freizugeben, und ebenfo 
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dahin zu wirken. f 
Die Befeſtigung Helgolands. 


Es find in den letzten Tagen verſchieden lau⸗ 


tende Nachrichten über die für die Inſel Helgoland 
zu ergreifenden Vertheidigungsmaßnahmen ver- 
breitet worden. Nach der einen ſollte vorläufig 
nur an der Stelle, wo früher eine engliſche Batterie 
geweſen, eine neue aufgeſtellt werden, nach der 
anderen außerdem der Bau einer Mole vom 
Südende der Inſel in füdöſtlicher Richtung etwa 
500 Meter lang beſchloſſen ſein; wieder andere 
wollten wiſſen, daß der Nord- und Südhafen 
für eine Torpeboflotte und die Fahrzeuge der 
Hochſeefiſcherei hergerichtet werde. Diefe Nach- 
richten ſind, wie die „Pol. Nachr.“ ſchreiben, 
ſämmtlich ungenau, unvollſtändig und auch ver- 
früht. Zunächſt hat es auf der Inſel eine eng- 
liſche Batterie überhaupt nicht gegeben, vielmehr 
befanden ſich dort nur verſchiedene Rohre tafettirt 
und nicht lafettirt, ohne die Grundlage eines forti- 
ficatoriſchen Syſtems, ſelbſt eines Gedankens. Die 
lafettirten Geſchütze dienten als Signalgeſchütze und 
waren im übrigen veraltete Rohre, ohne jeden 
artilleriſtiſchen Werth im Vergleich zu dem heuti- 
gen Stande der Artillerie. Richtig iſt allen dieſen 
Mittheilungen gegenüber lediglich der Umftand, 
daß die Landesvertheidigungs-Commiſſion ſich 
mit der Frage, ob Helgoland überhaupt zu be- 
feſtigen ſei oder nicht, befaßt und ſich in erſterem 
Sinne geäußert hat. Unrichtig iſt wieder, daß 
die Abſicht vorliege, die Inſel (das Oberland) in 
ein Fort umzuwandeln. Was die Anlage eines 
Hafens angeht, fo dürfte eine ſolche zwar ins 
Auge gefaßt fein, allein ohne den Bau einer 
Mole vom Nordende der Inſel nach der Düne 
mit einem entſprechenden Durchlaß würde ein 
Kafen wieder für Torpedoboote u. ſ. w. nicht 
wohl herſtellbar ſein. Die artilleriſtiſche Armirung 
des Oberlandes foll in Wurfgeſchützen und Ka⸗ 
nonen beſtehen und die Anlage einiger verſenk⸗ 
barer Geſchüͤtzſtände nöthig machen. Ferner er- 
eiſcht die Sicherung der Inſel gegen einen 
Handstreich eine Unterbrechung der von 
den Engländern gebauten Steintreppe, der. 
art, daß die verbindung zwiſchen Unterland 
und Oberland im Kriegsfalle aufgehoben werden 
hann, wenn dies nothwendig erſcheint. Was die 
Vertheidigung der Poſition von Helgoland be- 
trifft, ſo hörk man, daß dies hauptjächlich Sache 
der Flotte ſei, und daß dafür die im Flotten- 
conſtructionsplane von 1888/89 vorgeſetenen 
Kriegsſchiſſe ausreichen. der Gang der ins Auge 
gefaßten Anlagen dürfte fido hauplſächlich nach 
der Zeit reguliren, da die vorgeſehenen Kriegs- 
chiffe und der Nordoftfeehanal fertiggeſtellt ſein 


ollen, alſo 1895. 

Eine Waage für die Vefeſtigung Helgolands 
iſt in dieſer Tagung des Reichstags nicht mehr 
zu erwarten, es handelt ſich vorläufig vielmehr 
um die Ueberführung des nothwendigſten Kriegs- 
materials an Geſchützen und Munition, was von 
Milhelmshafen aus bewirkt werden ſoll, um 
alsdann die projectirte artllleriſtiſche Armitung 
in Angriff zu nehmen. Damit, ſowie mit oe 
Einrichtungen für einen zweckmäßigen Signal- 
dienſt dürfte es in dieſem Jahre ſein Bewenden 


haben. 


auswärts zu ſprechen. der „Vorwärts“ 
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Deutſchland und die panamerikaniſchen 
Tendenzen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ befpricht in einem 
Artikel über den SHanbelsvertrag zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Braſilien die paname- 
rikaniſchen Beſtrebungen, denen ſie eine große 
Wirkſamkeit für die Zukunft beimißt. Dieſen 
Beſtrebungen fei Section III. der Mc. Ainclen- 
Bill entſprungen, welche dem Präſidenten die 
discretionäre Gewalt beilegt, unter gewiſſen Bor- 
ausſetzungen die Zollfreiheit für Zucker, Melaſſe, 
Kaffee und Thee wieder aufzuheben, und dieſe 
Beſtimmung ſei erſichtlich darauf berechnet, all- 
mählich den ganzen amerikaniſchen Continent 
und demnächſt auch die Inſel Cuba von der 
Union wirthſchaſtlich abhängig zu machen; aller 
Vorausſicht nach würde fic) die Berwirklichung dieſer 
Beſtrebungen auf die Dauer nicht aufhalten laſſen 
und der deutſche Ausfuhrhandel müſſe ſich des- 
halb darauf gefaßt machen, ſein amerikaniſches 
Abſatzgebiet im Laufe der Jahre mehr und mehr 
geſchmälert zu ſehen, ſchließlich vielleicht zum 
großen Theil zu verlieren. Die „Nat.-Ztg.“ giebt 
der Hoffnung Ausdruck, daß in dieſen Aus- 
führungen nicht die Auffaſſung der Reichsregie- 
rung wiedergegeben ſei, denn die Eventualitát 
eines vollſtändigen Berluftes des amerikaniſchen 
Abfatzgebietes werde darin doch mit allzu großer 
Gelaſſenheit behandelt. 

Dieſes Urtheil iſt durchaus zutreffend. Nach der 
deutſchen Kandelsſtatiſtik entfielen i. J. 1889 von 
der deutſchen Ausfuhr im Werthe von 32564 
Millionen Mark nicht weniger als 613,6 Millionen 
Mark oder nahezu 20 Procent auf Amerika; die 
Vereinigten Staaten empfingen hiervon allein für 
395 Mill. Mb. Waaren. Wahrſcheinlich iſt die deutſche 
Ausfuhr nach den amerikanifhen Ländern aber 
noch weit erheblicher, weil bei der Declaration 
der exportirten Waaren noch immer nicht felten 


ſammlungen in den verſchledenen Gtadttheilen: ſtatt des überſeeiſchen Beſtimmungslandes der 


europäiſche Bermittelungshafen, über welchen die 


Waare geht, angegeben wird. Noch weit be- 
trächtlicher erſcheint der ace Amerikas, wenn 
man allein die Ausfuhr deutſcher Induſtrieerzeug⸗ 
niſſe in Betracht zieht, weil in der Ausfuhr nach 
europäiſchen Ländern auch große Mengen von Roh- 
ſtoffen, zum Theil nicht einmal deutſchen urſprungs, 
enthalten find. Genaue Berechnungen liegen darüber 
cht vor, aber wenn man erwägt, daß gerade 
ie Ausfuhr nach Amerika vorzugsweiſe aus 


beſt ird ma = 
at Teligepen 1 ber Godhung, da 


die deutfche Gewerbthatigheit gegenwärtig unge- 
fähr für ein Drittel ihres Exports Abſatz in 
Amerika findet. da aber in allen Sandelsbe- 
ziehungen Import und Export auf das Engſte 
verknüpft ſind, ſo würde bei einem ſtarken 
Schwinden der Ausfuhr deutſcher Induftrie- 
Erzeugniſſe auch die Einfuhr aus Amerika, 
welche ganz überwiegend aus Rohſtoffen und 
Lebensmitteln beſteht, in Mitleidenſchaft gezogen 
werden. Und ein ſolcher Rückgang eines zu 
hoher Entwickelung gelangten Kandelsverkehrs 
würde wiederum mit beſonderer Schwere die 
deutſche Schiffahrt treffen, welche gerade im 
Derkehr mit den Staaten Amerikas die größten 
Fortſchritte gemacht und die glänzendſten Erfolge 
aufweiſt. 

Bisher hat auch die Reichsregierung, trotz aller 
Schutzzollgeſetzgebung, der Erhaltung und Ent- 
wicklung dieſer Verkehrsbeziehungen eine forg- 
fältige Aufmerkſamkeit gewidmet. Einen Beweis 
liefern die zahlreichen Kandelsverträge mit Meift- 
begünſtigungsclauſel, welche im Laufe der Zeit 
zwiſchen dem deutſchen Reiche und amerikaniſchen 
Staaten abgeſchloſſen find. Solche Verträge be- 
ftehen zur Zeit mit den Vereinigten Staaten, mit 
Argentinien, Chile, Coſta Rica, der dominikani- 
ſchen Republik, Ecuador, Guatemala, Honduras, 
Mexiko, Paraguay, Salvador. Die älteren dieſer 
Verträge find bereits jederzeit kündbar und 
würden ein Jahr nach erfolgter Kündigung außer 
Kraft treien. Die übrigen Verträge haben feſte 
Geltung bis 1893 bezw. 1894 (Bereinigte Staaten), 
1896, 1898 und 1899. Eine differentielle Zoll- 
behandlung deutſcher Waaren iſt darnach für die 
nächſten Jahre in den meiſten dieſer Staaten ver- 
tragsmäßig ausgeſchloſſen. Keine Verträge be- 
ſtehen mit acht anderen, wichtigeren Staaten 
Amerikas, darunter Braſilien. 

Jedenfalls weiſt die bisherige Handelspolitik 
die deutſche Regierung in erſter Linie darauf hin, 
nicht vor den panamerikaniſchen Tendenzen ohne 
weiteres die Waffen zu ſtrechen, ſondern mit 
Energle bemüht zu ſein, um für die Erhaltung 
und Verlängerung der beſtehenden Verträge zu 
ſorgen und mit denjenigen Staaten, mit welchen 
ein Handelsvertrag noch nicht N zu einer 
handelspolitiſchen Vereinbarung auf Grundlage 
der Meiſtbegünſtigung zu gelangen. 


Parteiconferenzen in Oeſterreich. 

Auf Einladung des Miniſterpräſidenten Grafen 
Taaffe verſammelten ſich geſtern Nachmittag die 
Vertreter der vereinigten deutſchen Linken, des 
Clubs der Conſervativen und des liberalen Cen- 
trums, ſowie des Polenclubs im Miniſterpräſidium 
zur Beſprechung über die Wahl des Präſidiums 
der Abgeordneten, die Vertheilung der Ausſchuß⸗ 
mandate an die verſchiedenen Clubs und über 
einige formelle Fragen, Der Berathung wohnten 
ſämmtliche Miniſter bei. Ueber die Behandlung 
der angeregten Fragen wurde eine Einigung 
erzielt. 

Die „Narodni Liſty“ meldet: Die dem Prafi- 
dium des Abgeordnetenhaufes überreichte Rechts- 
verwahrung der Tſchechen aus a ha welche 
von ſämmtſichen Jungtſchechen unterſchrieben war, 
wurde auch der Vereinigung des confervativen 
Grofigrundbefikes Böhmens und den mähriſchen 
Tſchechen mitgetheilt. 


ag nur le milder Form 


der Abgeordnetenhauspräſident Smolk 
nachrichtigte den Aber Dr. Gerold, E 
werde die Rechtsverwahrung nach der Derleſung 
der Thronrede zur Vorleſung bringen. 


Commiſſion für die Arbeiterverhältniſſe 
in England. 

Im engliſchen Unterhauſe verkündete geſtern 
der erſte Cord des Schatzes, Smith, die Namen 
der 27 Mitglieder der Commiſſion, betreffend 
„Arbeit und Capital”, und erklärte, die Com- 
miſſion fet beauftragt, die Fragen über die Arbeit- 
geber und Arbeiter, die Vereinigungen von Arbeit- 
gebern und Arbeitern, ſowie die während der 
jüngften Arbeitsſtreitigkeiten im vereinigten Rónig- 
reiche aufgetretenen Arbeiterverhältniſſe zu unter ⸗ 
ſuchen und zu berichten, ob die Geſetzgebung mit 
era — ann diesem 5 ges entdeckter Uebel 

, n dieſem Falle, a 
fie anwendbar fet, OR 


Kufſtand in Marokko. 

Telegraphiſchen Meldungen aus Tanger zufolge 
iſt in Marokko neuerdings ein umfangreicher 
Aufſtand ausgebrochen. Der Sultan will etzt 
nach Beendigung der Faften und des Ramadan- 
feſtes einen Jeldzug gegen die Rebellen unter- 
nehmen, die ſeine Autorität nicht anerkennen 
wollen. der Sultan wird die Truppen perfön- 
lich gegen Ait-Gojoman und Ait-Yufi führen, die 
ſich bel Refron verſchanzt halten. Auch der 
räuberiſche Stamm der Beni Mguild ſoll ge- 
züchtigt werden. Zur ſelben Zeit wird Prinz 
Mulen Hamed in der Provinz Taila die Zemmus 
zu unterwerfen ſuchen. die Kaiden (Gouver- 
neure) der Provinzen haben Befehl erhalten, fo- 
fort mit Männern, Waffen, Pferden und Geld 
für die Expedition an das Soflager in Tanger 
zu kommen. 


Aus Franzöſiſch-Indochina. 

Die geſtern aus Tongking in Marſeille einge- 
troffenen Journale berichten von Kämpfen der 
franzöſiſchen Truppen mit Piratenbanden. Nach 
dem „Avenir de Tonkin“ wären einige Dörfer 
in der Provinz Ton-Tan von den Piraten ge- 

lündert worden. Bei dem ziemlich heftigen 3u- 
ammentreffen in Banhnennen hatte die ſtädtiſche 
Miliz einen Derluft von mehreren Todten und 
Derwundeten und mußten zwei Compagnien aus 
Bachning zur Unterſtützung dorthin geſandt werden. 

Aus Hanoi wird eine ziemlich ausgedehnte aber 
ernepidemie 
gemeldet. 


Zu den Vorgängen in Manipur 

meldet das „Neuter'ſche Bureau“ aus Calcutta: 
Nach einer depeſche aus Silchar (ſüdweſtlich 
Manipur) iſt ein Bote mit einem Schreiben des 
Rajah an den Vizekönig daſelbſt eingetroffen, in 
welchem mitgetheilt wird, daß der Thron- 
folger des aoe welcher die Niedermetzelung 
der gefangenen Engländer veranlaßt hatte, hin- 
gerichtet worden fei und in welchem der Rajah 
feinem Friedenswunſche Ausdruck giebt, 

Rad) einem Telegramm des Reuter [hen Bureaus 
aus Rangun fand der Angriff der Manipuris 
auf die von Grant bei Thobal eingenommene 
fefte Stellung am 6. d. ſtatt; die Engländer hatten 
dabei keinerlei Verluſte. 


Auf dem Drahtwege ging uns über die Manipur- 
Frage ferner folgende Meldung zu: 


London, 11. April. (Privattelegramm.) Die 
„Times“ meint, England werde genöthigt fein, 
den bisher halb unabhängigen Staat Manipur 
ganz zu annectiren. 


Jinanzcontrole für Argentinien, 


Die „Famburgiſche Börſenhalle“ tritt energiſch 
dafür ein, eine feſte Vertretung der deutſchen 
Intereſſen gegenüber Argentinien zu bilden durch 
Landes - Comités in Deutſchland, Frankreich, 
Belgien und England, die ſich zu einem europäl- 
{chen Central-Comité vereinigen müßten unter 
Theilnahme der intereſſirten Banken. Die Re- 
gierungen müßten für die Einſetzung einer euro- 
päiſchen Zinanzcontrole intereſſirt werden. 


Abgeordnetenhaus. 
: 65. Sitzung vom 10. April. 

Die zweite Berathung der Landgemeindeordnung 
wird fortgeſetzt. 

Die Confervativen (v. Nauchhaupt u. Gen.) bean- 
tragen folgenden neuen $ 14 a einzufügen: „Bis zum 
Erlaß eines Communalſteuergeſetzes können die bisher 
für Vertheilung der Gemeindeabgaben ſtatutariſch oder 
obſervanzmäßig beſtehenden Maßſtäbe mit Genehmigung 
des Kreisausſchuſſes durch Beſchluß der Gemeinde auf- 
recht erhalten werden.“ 

Abg. Kobrecht (nat.-lib.) bemerkt, der $ 14a habe 
vorausſichtlich keine große Tragweite, doch beantrage 
er, eventuell feine Geltung auf 3 Jahre zu beſchränken, 
nachdem man geſtern den $ 14 abgeändert. Nach dieſen 
Beſchlüſſen dürfe die Beibehaltung des jetzigen Zuſtandes 
a ins Ungewiſſe hinausgefhoben werden. 

bg. v. Kuene (Centr.) macht dagegen geltend, der 
§ 14a verfolge lediglich praktiſche Jweche. Wo die 
Dinge in der Gemeinde [don jet gut geordnet ſeien, 
folle man das Beſtehenbleiben derfelben wenigſtens bis 
zum Erlaß des neuen e gjad ld zulaſſen. 
Auch ſei es nicht empfehlenswerth, eine dreijährige 
Friſt ſeſtzuſetzen, denn komme das Communalfteucr- 
eſetz etwa wirklich erſt nach 3½ Jahren zu Stande, 
5 würden die betreffenden Gemeinden ja genöthigt 
ein, lediglich für ein halbes Jahr noch ein Proviſorium 
ein the tia vfurth bittet Ab 
inifter Hervfu et um Ablehnung des $ la, 
der bie Wirkung bes Bejehes zu end im Gant 
fei. (Hört! En links.) Man wiffe nicht, bis zu welchem 
Zeitpunkte das Communalſteuergeſetz abgejcloffen fein 
werde, man könne die Landgemeindeordnung nicht ab- 
bansig machen von dem Communalfteuergefeh, Ihre 
erquickung mit dem e würde noch 
bedenklicher fein als die Verquichung mit dem Ein⸗ 
kommenſteuergeſez. Der $ 14a mache die Landge- 
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der Berner Convention, betreffend das inzer⸗ 
nationale Eiſenbahnfrachtrecht, zunächſt der vor- 
liegenden Petitionen, ein. Die erfte Petition be- 
trifft die Aenderung der Zollvorſchriften für den 


meindeordnung zu einem Meſſer ohne Heft. Es erſcheine 
unzuläſſig, die Beflimmungen der Landgemeindeordnung 
nur da in Kraft ſetzen zu laſſen, wo bisher keine fta- 
tutariſchen oder obſervanzmäßigen Beſtimmungen be⸗ 
ſtehen. Die Neuregelung des Stimmrechts in der Land- 


Prinzeſſin von Lippe-Shaumburg nebſt Gemahl 
auf dem Bahnhof empfangen worden. Um 3 Uhr 
3 Min. ſetzten die allerhidften und höchſten 
Kerrſchaften die Reife nach Bonn fort. 


längern, ſodann aber werden die Forderungen ſelbſt 

weſentlich ermäßigt. Nach der jetzt geltenden Verordnung 
ätte der Umbau des Liegnitzer Theaters 120000 Mk. 
oſten beanſprucht, nach der neuen Verordnung wird 


„ werde durch dieſen $ 14a in Frage 
geſtellt. : 

Abg. v. Liedemann-Labiicin (freicon{.) führt aus, 
daß durch ben Antrag die Wirkung der Candgemeinde- 
ordnung völlig aufgehoben wird. Es liegt gar keine 
Berantaffung vor, einen Zwiſchenzuſtand zu ſchaffen, 
der von jo bedenklichem Charakter iſt. die Mehrzahl 
meiner politiſchen Freunde wird deshalb gegen den 
Antrag ſtimmen. 

Abg. v. Kendebrand (conſ.) bezeichnet den 8 Ma 
als nothwendig, um den § 143 geſtatten zu können. 
Ohne diefe Beſtimmung würde Unruhe in die Gemeinden 
getragen; die Ausführungen des Miniſters Ferrfurth 
ſtänden mit den Erklärungen des Sinanzminiſters in 
Widerſpruch. 

Miniſter Herrfurth: Ich muß dem letzteren entſchieden 
widerſprechen. die Regierung kann nur zur Ein- 
bringung des Communalſteuergeſetzes ſich verpflichten, 
ſie kann aber keine Garantie dafür übernehmen, wann 
das Gefet zu Stande kommt. Die Regierung hat auch 


bereits vor vielen Jahren ein Geſetz über die Decla- 
rationspflicht eingeführt, erſt ie t aber kommen wir 


dazu, das Gefe zu Stande zu bringen. 

Abg. Rickert: Die Lebhaftigkeit des Beifalls, mit 
dem die eben gehörten Ausführungen begleitet wurden, 
läßt erkennen, weiche Bedeutung die Confervativen dem 
Antrag beilegen. Sie haben die Abſicht, — ein tiid- 
liges Loch in das große Reformmerk zu ſloßen, nach 
her wollen fie noch einige andere Cöcher bohren (Heiter- 
Reit). Der Zweck der Landgemeindeordnung war mefent- 
lich der, aus dem Wirrwarr der Statuten und Obſervanzen 
herauszukommen. Nun wollen Sie auf einem der wich- 
tigiten Gebiete die verrotteten Zuſtände ohne Noth be- 
ſtehen laſſen. Der Miniſter hat Recht: Sie wollen damit 
einen Theil der Reform vereiteln. Nicht einmal den 
Kobrechtſchen Antrag mit der Friſt von drei Jahren 
wollen Sie. Wer giebt Ihnen die Garantie, daß das 
neue Communalſteuer-Geſetz ſobald auch wirklich zu 
Stande kommt? Zugeſagt iſt es; gewiß. Aber wie 
lange war die Gewerbeſteuer- und Einkommen- 
fteuer-Reform zugeſagt? Warten wir nicht ein 
halbes boo is auf ein Unterrichts - Gefet, 
obwohl es jeit einem halben Jahrhundert ſchon zuge- 
ſagt iſt? Schon vor 8—10 Jahren hat uns die Regierung 
ein Communalſteuergeſetz vorgelegt, aber es kam nicht 
Pe Stande. Kann ſich das nicht wiederholen? Und 
rotzdem wollen Sie ungerechte Beſteuerung in vielleicht 
taujend Gemeinden laſſen, nur weil fie beſteht? Muff 


das nicht bei vielen im Lande geradezu Unwillen er⸗ 


regen? Ich habe allen Refpect vor alten Gewohnheiten 
und geſchichtlicher Entwickelung; ich bin auch kein An- 
hänger der Schablone. Es giebt aber gewiſſe Dinge, 
die gleichmäßig für das Land geordnet werden möffen 
durch Geſetze, wo die Willkür der lokalen Inſtanzen 
ausgeſchloſſen werden muß. Den Kreisausſchüſſen 
laden Sie eine Arbeitslaft und Verantwortlichkeit auf, 
die ſehr groß iff. Lehnen Sie den confervativen An- 
trag ab. Er iſt ein Stoß gegen das Reformwerk. Sie 
würden durch Annahme des Antrages vielen es er- 
ſchweren, dafür weiter einzutreten. (Beifall links.) 

Abg. Krauſe (eif,) ſpricht ſich ebenfalls gegen den 
Antrag der Conſervativen aus und empfiehlt event. das 
Amendement Jobrecht. 

Abg. v. Rauchhaupt hat indeſſen feinen Antrag dahin 
abgeändert, daß der bisherige Bertheilungsmaßftab 
nicht „bis zum Erlaß“, fondern „bis zum Inkraft⸗ 
— des Communalſteuergeſetzes beſtehen bleiben 

nne. 

Abg. Ritter (freiconf.) erklärt ſich gegen den Antrag, 
weil derfelbe ein Vorläufer des Antrages wegen des 
Stimmrechtes, deſſen Regelung durch ortsſtatuariſche 
und obſervanzmäßige Vorſchrifken nicht geſtattet werden 


arf. 

Abg. Gerlich (freiconf.) erklärt ſich für den Antrag. 
Es beſtehe eine allgemeine Mißſtimmung im Lande 
wegen der Landgemeindeordnung, deshalb ſolle man 
fe nicht noch unangenehmer machen dadurch, daß man 
en Leuten einen unbequemen Steuermaßſtab aufbrängt. 

Miniſter Gerrfurth: Was der Vorredner erreichen 
will, eine beſſere Vertheilung der Steuern als nach 
dem Maßſtabe der Grundſteuer, kann beſſer erreicht 
werden auf Grund des § 13, welcher die Einführung 
beſonderer Steuern vom Grundbeſitz geftattet. (Sehr 
richtig! links.) 

Abg. v. Zedlitz (freiconſ.) ftellt feſt, daß der Stand- 
punkt des Hrn. Gerlich innerhalb der freiconfervativen 

artei ein ganz iſolirter fet. Der Zweck, den er ver- 
A werde durch die Commiſſionsbeſchlüſſe beffer 
erreicht. 

Abg. v. Rauhhaupt (conſ.): Die Abſicht des Antrages 


iſt auch, auf das Miniſterium einen Druck zu üben, daß 


das Communalſteuergeſetz fo bald wie möglich fertig⸗ 
geſtellt werde. Der Zinanzminifter hat ja die baldige 
Fertigſtellung zugeſagt. 

Miniſter Hersfurth hält dem entgegen, daß der 
Finanzminiſter ſich nicht verpflichtet habe, das Com- 
munalſteuergeſet binnen zwei oder drei Jahren fertig 
y ftellen. Ein Widerſpruch wiſchen dem Miniſter des 

nnern und dem Sinangminiiter liege alſo nicht vor. 

Abg. Enneccerus (nat.-lib.) erklärt ſich ebenfalls 
gegen den Antrag. 

Der Antrag Kobrecht wird darauf abgelehnt, der 
Antrag v. Rauchhaupt durch die Stimmen der Confer- 
vativen und der Mehrheit des Centrums angenommen; 
gegen denſelben flimmen die Zreifinnigen, National- 
liberalen und die große Mehrheit der Freiconſervativen. 

8 15 Ss reſp. Freilaſſung von Einkommen 
bis 900 Mk.) wird mit einem Amendement v. Nauch⸗ 
zus t angenommen, nach welchem die Zuſtimmung des 

reisausſchuſſes nicht zur Heranziehung, ſondern zur 
Sreilaffung von den Gemeindeabgaben erfordert wird; 
ebenfo die 88 18—27. 

Nach § 28 follen Waldungen höchſtens zur Hälfte zu 
den Abgaben auf Grundbeſitz herangezogen werden. 
Dieſe Beſtimmung wird nach einiger Debatte geſtrichen. 

Auf Antrag des Abg. Strutz (freiconſ.) wird in 
§ 36 der Zuſaß gemacht, daß es den Gemeinden über- 
fear . einen beſtimmten Steuererhebungstag 
eſtzuſtellen. 

Nach $ 40 ſollte die Lifte der Stimmberechtigten im 
Juli ausgelegt werden. 

Abg. v. Meyer-Arnswalde hält den Juli für einen 
ſchlechten Monat für die Candleute; er ſchlägt den 
Januar vor. 

Abg. Drawe glaubt, daß ſich der April beſſer dazu 
eignen werde. 

Der Monat Januar wird angenommen. 

Nach § 42 fteht das Gemeinderecht zu demjenigen 
Oemeindeangehörigen, welcher entweder ein Wohn- 
haus im Gemeindebezirk beſitzt oder von ſeinem 
Grundbeſitz in der Gemeinde mindeſtens 3 Mk. Steuer 
entrichtet oder zur Staatseinkommenſteuer oder nach 
einem fingirten Steuerſage von mindeſtens 4 Mark 
veranlagt und herangezogen iſt. die Worte „und 
Sars ſind erſt von der Commiſſion eingefügt 
worden. 

Abg. v. Zedlitz (freiconſ.) führt aus, daß danach die 
Gemeinde in der Gand habe, ben Gemeindeongehörigen 
in dem einen Jahre das wg ju geben, in den 
anderen Jahren nicht, indem fie in dem einen Jahre 
— werden zur Steuer, in den anderen 

ahren aber nicht. : 

Abg. Richert beantragt, die Worte „und herange- 
jogen“ zu ſtreichen. Wenn auch diejenigen Stimmen be- 
rechtigt würden, welche nur veraniagt find zu dem 
niedrigen Steuerſatze von 4 Mk., ohne herangezogen 
u werden jur Steuerzahlung, fo vermehrt ſich die Zahl 

er Stimmberechtigten nur unerheblich. 

uf Antrag des Abg. v. Fuene wird die weitere 


en. 
Debatte vertagt 


Nächſte Sigung Gonnabend. 


Deutſchland. 
L. Berlin, 10. April. Die Commiſſion des 
Reichstages trat geftern in eine Specialberathung 


Grenzverkehr, namentlich an der ruffifchen Grenze. 
Dieſe wendet ſich dagegen, daß, während zur Zeit 


die Zollbehandlung an der Grenze in der Hand 
von Gpediteuren gelegen hat, dieſelbe nunmehr 
ausſchließlich der Eiſenbahn überlaſſen wird. Die 
Petitionen fehen darin eine Schädigung der Inter- 
eſſen der deutſchen Derfender. Nach längerer 
Discuſſion wurden mehrere Refolutionen, welche 
darauf abjielten, die eine, durch eine ſpätere 
Aenderung des Uebereinkommens die Möglichkeit 
der Zollbehandlung an der Grenze durch Gpedi- 
teure wieder herbeizuführen, die andere, die 
gegenwärtig bejiehenden Erleichterungen des 
Tranſitverkehrs aufrecht zu erhalten, abgelehnt. 
Ueber die anderen Petitionen, welche die Pfän- 
dung der Guthaben der Eiſenbahnen u. ſ. w. 
betreffen, wurde ohne längere Discuſſion hinweg⸗ 
gegangen. Der Berirag wurde ſodann einſtimmig 
genehmigt. 

* [Suerhabrjegd des Kaiſers.] Kaiſer 
Wilhelm reiſt am 13. nach Schlitz und von dort, 
der „Köln. 31g.“ zufolge, nach Karlsruhe zur 
Auerhahnjagd, zu welcher ihn der Großherzog 
eingeladen hat. Er wollte erſt, wie im Vorjahr, 
zur Auerhahnjagd nach Eiſenach gehen. 

* [Walderfee.§ Die Nachricht cines Berliner 
Blattes, Graf Walderſee ſei von dem Kaiſer zum 
Statthalter von Elſaß-Lothringen auserſehen, 
entbehrt, wie der „Hamb. Correſpondent“ von 
gut unterrichteter Seite mittheilen kann, momentan 
jeglicher Begründung. 

*Windthorſts Nachfolger.] Die „Germania“ 
ſchreibt: „Gutem Dernehmen nach werden für 
die durch Windthorſts Tod erledigten Mandate 
die Herren Graf Balleftrem und Freiherr 
v. Kertling als Candidaten aufgeſtellt, erſterer 
für das Abgeordnetenhaus, letzterer für den 
Reichstag.“ 

Interpellation] Die beiden oſtfrieſiſchen 
Abgeordneten v. Külſt und Hacke haben die an- 
gekündigte Interpellation bezüglich des Urteils 
des Kriegsminiſters über die oſtfrieſiſchen Cand- 
wehrleute eingebracht. Sie richten die Anfrage 
an den Reichskanzler, ob er das Urtheil des 
Kriegsminiſters als gerechtfertigt anſehe. 

* [Das Steuergeſetz in der Herrenhaus- 
Commiſſion.] Das Einkommenſteuergeſetz wurde 
von der mit der Borberathung beauftragten 
Commiſſton des Kerrenhaufes nach den Beſchlüſſen 
erſter Leſung unverändert in zweiter Leſung ein- 
ſtimmig angenommen. Danach beantragt die 
Commiſſion alſo die Ferabſetzung des höchſten 
Steuerſatzes auf 3 Proc. anſtatt A Proc., während 
fie ſonſt die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes im 
weſentlichen genehmigt hat. 

* [Pes Steuergeſet im Herrenhauſe.] Die 
Plenarſitzungen des Kerrenhaufes zur Berathung 
ae * beginnen vorausſichtlich am 

. Ap 


Stücke Ende März dieſes 
Goldmünzen: Doppeikronen Mk.. 
Kronen 502 628 120 Mk., halbe Kronen 27 960 040 
Mark; Silbermünzen: Zünfmarhſtücke 74 096 495 
Mark, Zweimarkſtüche 104955988 Mk., Ein- 
markſtücke 178982309 Mark, Fünfzigpfennig⸗ 
tücke 71 483 317,50 Mk., Imanzigpfennigftüce 
2714596 Mark; Nickelmünzen: Zwanzig 
Nen 4005 271 Mark, 3eh enh e 

Oil 161,60 Nu., Fünfpfennigſtücke 
Mk; Kupfermünzen: Imeipfennigftüce 6213177,88 
Mark, Einpfennigſtücke 5250 119,54 Mk. 

* [Eine neue Art von Diehiperre.] Die 
ruſſiſche Regierung ſcheint auf immer neue 
Mittel zu ſinnen, welche geeignet find, den deut- 
ſchen Handel zu erſchweren und zu beſchränken. 
So weiß die „Hattowitzer Zeitung“ von einer 
Mafiregel der ruſſiſchen Regierung zu berichten, 
welche, wenn die Meldung ſich retin pas 
einen ſchweren Schlag für die oberſchleſiſche Be- 
völkerung bedeuten würde, da ſie nicht nur die 
in Folge der theilweiſen Oeffnung der Grenze ein ⸗ 
getretene rückläufige Bewegung der Jleiſchpreiſe 
aufhalten, ſondern eine neue Fleiſchtheuerung 
herbeiführen müßte. Es wird nämlich dem ae- 
nannten Platte mitgetheilt, daß feitens der ruffi- 
ſchen Negierung eine Verfügung erlaſſen worden 
ware, nach welcher die deutſchen Bieheinkdufer 
in Rußland vor Erwerbung des zu exportirenden 
Bieges das Patent erſter Gilde erwerben müſſen, 
das heißt alſo dem ruſſiſchen Staate jährlich un- 
gefähr 1000 Rubel bezahlen. Don wann ab dieſe 
Derfügung in Kraft tritt, oder ob ſie ſchon jetzt 
zur Ausführung kommt, hat das Blatt noch nicht 
erfahren. Jedenfalls würde dieſelbe eine neue 
Art von 1 bedeuten. 

Münſter, 10. April. Anläßlich der Feier des 
50jätzrigen Militärdienſtjabiläums des Generals 
der Cavallerie, Generaladjutanten des Kaiſers 
und Königs und commandirenden Generals des 
7. Armeecorps, v. Albedyll, veranſtalteten die 
vereinigten Muſikkapellen der Garniſon eine 
Morgenmufik, Kurz nach 1 Uhr begann eine 
glänzende Auffahrt der Gratulanten. Sämmtliche 
Offiziere der Garniſon, die von auswärts einge- 
troffenen Generale und Regiments-Commandeure 
des Armeecorps, ſowie die Mehrzahl der Stabs- 
offiziere brachten ihre Glückwünſche dar. Der 


Kalſer hat dem Jubilar den Schwarzen Adler 


Orden verliehen. 

Geeſtemünde, 10. April. Wie die „Nordfee- 
Zeitung“ auf eine telegraphifhe Anfrage an zu- 
ſtändiger Stelle erfährt, iſt die von einem Berliner 
Blatte gebrachte Meldung, Fürſt Bismarck habe 
in einem Telegramm an das nationalliberale 
Mahlcomite in Zreiburg (Hannover) erklärt, 
daß es ihm eine große Ehre fei, im 19. han- 
noverſchen MWahlhreife zu candidiren, völlig 
unbegründet. Eine ſolche oder überhaupt irgend 
welche bindende Erklärung fei von dem Wahl- 
comité vor der Wahl um ſo weniger erwartet 
worden, als dem Fürſten Bismarck von der Auf- 
ſtellung ſeiner Candidatur eine officielle Mit- 
theilung nicht gemacht worden iſt. 

In Hagen (Weſtfalen) hat eine Anzahl Groß- 
induſtrieller ſich freiwillig um 5 bis 7 Stufen in 
der Einkommensteuer erhöht. Die Declaration 
wirft ihren Schatten voraus! 

Köln, 10. April. Die Kaiſerin Friedrich und 
die Prinzeſſin Margarethe find heute Nachmittag 
1 Uhr 45 Min. hier eingetroffen und von der 


u 
* [Derbind: der D 
8 1 sated er 


261 771,85 


München, 10, April. Der Prinzregent empfing 
heute ben neu ernannten preußiſchen Gejandien, 
Grafen Eulenburg, in Audienz. Der Minifter des 
Auswärtigen Frhr. v. Crailsheim und die oberſten 
Kofchargen wohnten derſelben bei. 

Wien, 10. April. Die Kusſtandsbewegung der 
VBäckergehilſen dauert noch fort, etwa 1 Ge- 
hilfen ſtriken, nn etwa 1000 die Arbeit fort- 
ſetzen. die zur Beilegung des Ausftandes ein- 
geleiteten Verhandlungen blieben bisher ohne 
Erfolg. (W. T.) 

Oeſterreich-Ungarn. 

Lemberg, 10. April. der Landesausſchuß be- 
rief eine Enquete über die Modalitäten zum 
Schutze der forft- und landwirißhſchaftlichen 
Probuctionen Galiziens anläßlich der Erneuerung 
der Zoll- und Kandelsverträge ein. (W. T.) 


Holland. 


Saas, 10. April. Die Erſte Kammer lehnte mit 
32 gegen 14 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend 


die Einführung von Wahlen nach Wahlbezirken 
in den großen Städten für die geſetzgebenden 
Körperſchaften ab. (W. T.) 


Kaag, 10. April. Die erſte Kammer geneh- 
migte heute die Vereinbarung mit Deutſchland, 
betreſſend das Verkuppelungsgeſetz, ſowie die 


Ausführung der Beſtimmungen der internatio- 
nalen Convention, betreffend das Verbot gegen 


den Verkauf von Spirituoſen unter den Ziſchern 


in der Nordſee. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 10. April. Nach einer hier eingegangenen 
Depeihe vom Senegal find zwei franzsſiſche 
Kaufleute, welche von Marfeille am 10. Februar 
abgereiſt waren, auf dem Wege von Grand- 
baſſam nach Nong, wo fie ein Geſchäft eröffnen 
wollten, von Eingeborenen ermordet worden. 

Epinac, 10, April. Mehrere Lyoner Glas- 
fabritanten haben in Folge von Stritzes ihre 
Fabrinen hierher verlegt, deren Betrieb am 
1. Mai beginnen foll. Die Rädelsführer der 
Lyoner Gtrihenden, welche den Verſuch machten, 
die hieſigen Arbeiter gegen das neue Unter- 
nehmen aufzuhetzen, ſind von der Bevölkerung 
gezwungen worden, ſchleunigſt abzureiſen. (W. T.) 

Grenoble, 10. April. In Montennard iſt ein 
Theil der Bevölkerung, weil das Conſiſtorium 
einen bei der Gemeinde beliebten Pfarrer abge- 
febt hat, zum Proteſtantismus übergetreten. 

England. 

London, 10. April 

Bureau“ erfährt, werde der Entwurf eines 


neuen Vebereinkommens mit Portugal dem- 
nächſt nach Liſſabon abgehen. Der Entwurf fet 


in Bezug auf die Erenzen von Manica den briti- 
ſchen Intereſſen günſtiger als das Weberein- 
kommen vom Auguſt vorigen Jahres. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 10. April. In Antwerpen hat ſich ein 
Arbeiterinnenverband, der erſte dieſer Art in 
Belgien, gebildet. Von den Tabaksarbeiterinnen 
ließen ſich neunzig als Mitglieder einſchreiben. 
Der neue Verband beſchloß feine Zugehörigkeit 
zur Arbeiterpartei. (W. T.) 

Rußland 


ch ein 


Correſponden;“ aus Petersburg oe! der ruſſiſche 


Finanzminiſter dem Diniftercomité einen Plan 
auf Verſtaatlichung der Gruppe der ſüdlichen 
Eiſenbahnlinien unterbreitet, wodurch der Staat 
in Beſitz einer directen Verbindung der Oſtſee mit 
dem Schwarzen Meere gelangen würde. 


Coloniales. = 
* [Nadjiragsetotfiir Kamerun.] Der Münchener 
„Allg. Ztg.“ wird berichtet: Sicherem Vernehmen 
nach wird dem Reichstage ein Nachtragsetat zu- 
ehen, worin die erforderlichen Summen für 
9 aus Reichsmitteln zur Verfügung geftelit 
werden, wogegen die Mittel des Schutzgebietes 

zur Abzahlung an das Reich dienen ſollen. 


Von der Marine. 


* Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „Kalſer“, „Deutſchland“ „Friedrich 
Karl“ (Geſchwaderchef Contre-Admiral Schröder) 
iſt am 9. April cr., ſowie der Avifo „Pfeil“ am 
10. April cr. in Plymouth eingetroffen. 

* Die Capitan-Cieutenants Meuß, elthoff, 
du Bois und v. Arnoldi find zu Corvetten-Capitans, 
die Capitán-Cieutenants Jachmann, Stiege und 
Jaeckel zu Corvetten-Capitäns, unter Vorbehalt der 
Patentirung, die Lieutenants zur See Neitzke, Peters, 
van Lemmern, Schack, Boerner, Schneider, Schröder, 
v. Baſſewitz, Meneringh, Ludewig, Koblig. Braun, 
Dick, Prowe und Gefler zu Capilán-Cieutenanis er- 
nannt und dem Lieutenant zur See Richter iſt der 
Charakter als Capitän-Lieutenant verliehen worden. 

u — ( — 


Gelb, We, Danzig, 11. April. M ii 
Wetterausſichten für Sonntag, 12. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach bedeckt, Regenfälle; lebhaft windig. 

Temperatur wenig verändert. 


*Sicherheitsbauten in Theatern.] Eine für 
eine Anzahl von kleineren Theatern wichtige 
Nachricht, die Meldung, daß der Miniſter des Innern 
ſich bereit erklärt hat, die Verordnung von 1889 
wegen der in den Theatern anzubringenden Sicher- 
heitsvorrichtungen weſentlich zu modiſieiren, ge- 
langt auf dem Wege einer Mittheilung des 
Magiſtrats zu Liegnitz zur öffentlichen Kenntniß. 
Man ſchreibt der „Oſiſee-3tg.“ aus Schleſten: 

Nach dem Brande des lg ph in Wien hatte 
ſich das preußiſche Minifterium faft ein Jahrzehnt mit 
der Frage beſchäſtigt, welche Maffnahmen zur Erhöhung 
der ió Ls ad der Theater allgemein anzuordnen 
feien, und das Ergebniß war bie Verordnung von 
1889, welche nahezu Dreivierteln der Preußiſchen Theater 
das Leben Eschen Die Polizeiverordnung wurde ſchon 
bei ihrem Erſcheinen als eine über das Ziel hinaus- 
ſckieſſtende Maßregel vom grünen Tiſche bezeichnet, 
aber bisher haben Remonftrationen run hier und 
da die Wirkung gehabt, eine kurze Verlängerung der 
zum Umbau erforderlichen Friſt zu erlangen. Das 
Liegnitzer Stadttheater, deſſen Umbau 120000 Mh. er- 
forbert hätte, war deshalb, nachdem noch im Januar 
die ſtrikte Durchführung der verordnung gefordert war, 
am Schluſſe der Saiſon geſchloſſen und der Umbau — 
ſelben zu ftäbtifchen Bureaus ins Auge gefafit. Da — 
höchſt überraſchend die Meldung ein, daß ber — er 
eine dreijährige Zriftverlängerung im allgemeinen den 
Be irhsausth ſſen empfohlen habe. Der Dberbiirger- 
meifter fügte dem die weitere Mittheilung hinzu, daß 
der Miniſter einen Entwurf einer Polizei-Berordnung 
habe ausarbeiten laſſen, welche bie ominöfe Berorónun 
von 1889 auch in fl 79 wefentlid) mildert. Zunäch 
hann die Aufſichtsbehörde die Friſt zur Herftellung der 
baulichen Veränderungen bis zum 1. Oktober 1893 ver- 


Wie das ,Reuter ide 


man mit einem Koſtenaufwand von 28000 Mk, allen 
Pt Hee ber Behörde genügen können, Go fällt die 
Aufführung einer Brandmauer zwiſchen Bühne und 
9 von Grund auf weg, ſo die Forderung 
der Einrichtung eines Mittelganges, welcher 118 Sitz- 
plätze befeitigte, ꝛc. 

Zu bedauern iſt nur, daß man ſich erſt ſo ſpät 
entſchloſſen hat, dieſe Erleichterung, deren Aus- 
dehnung wohl auch für Derſammlungslokale 
wünſchenswerth wäre, zuzugeſtehen. 

* [Zelegraphenantagen der Deichämter.] Aus 
dem Marienburger Deichverbande foll, wie die 
„Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben, beim Reichstage 
der Antrag geſtellt worden fein, in den Geſetz⸗ 
entwurf über das Telegraphenweſen eine Be- 
ſtimmung dahin aufzunehmen, daß neben den 
Communalbehörden auch den Deichcorporationen 
das Recht zur Anlage und zum Betriebe von 
Telegraphenanlagen ohne beſondere Genehmigung 
je: er werde. ea 

rdensdecorationcn, errn Friedrich Haafe, 
der bekanntlich im nee am Heese Globe 
theater wiederholt mit bedeutendem Erfolge Ben 
ijt für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete der 
Schauſpielkunſt, wie der heutige „Staatsanz.“ amtlich 
meldet, neuerdings die königl. ſächſiſche geldene Me- 
daille „Bene merentibus“ und bie großherzoglich 
oldenburgiſche goldene Medaille verliehen worden. 

os o Pods Die Rechtsanwalte Eick in Lauen- 
burg und Podſchwatek in Johannisburg find zu 
Notaren, der Ober-Zollinſpector Buffenius in Thorn 
iff zum Regierungsrath und Mitgliede der Provinzial 
Steuerdirection in Königsberg und der bei der land- 
wirihſchaftlichen Verwaltung beſchäftigte Regierungs- 
Aſſeſſor Philipp in Goldap zum Regierungsrath da- 
ſelbſt ernannt worden. 

*I Ordinatien.] Heute Vormittag wurden bie 
Predigtamts-Candidaten Göbel, Ullmann und 
Wendland von Herrn General - Superintendenten Dr. 
Taube in der ete nae . zu St. Marien hierſelbſt 
ordinirt. Hr. Göbel iſt als Pfarrvicar zu Gr. Zacharin 
(Diöcefe Di. Krone), Fr. Ullmann als Hilfsprediger in 
Grunau (Diöceſe Flatow) und Hr. Wendland als Pro- 
vinzial-Ricar deſignirt. 

I iſchereitag.] Am 28. d. M., Nachmitt. 2 Uhr, 
findet in Berlin im Bürgerſaale des Rathhauſes zur 
Gründung eines „Vereins der Berufsfifcher Preußens“ 
ein allgemeiner preußifcher — = ertag ſtatt, an 
welchem alle ifther-Innungen, Fiſcher-Gemeinden, 
Fiſcher-Kaſſen ꝛc. eingeladen find, ſich durch Vertreter 
zu betheiligen. Allein aus Vorpommern und Rügen 
dürften über 1000 Mitglieder auf der Berjammiung 
vertreten ſein. 

* [Gtaditheater.] Die geſtrige Beneſtzworſtellung für 
Frl. Schiff geſtaltete ſich nur in künſtleriſcher Beziehung 
zu einem Ehrenabend der Dame; ihr materieller Erfolg 
war nicht entſprechend, denn außer dem einigermaßen 
gefüllten erſten Range wieſen alle Räume gähnende 
Lücken auf. Eine ſo ſchwache Anziehungskraft von 
Beethovens „Fidelio“ iſt, auch abgeſehen von der be- 
ſonderen Beſtimmung des Abends, immerhin bedauer- 
lich. Daß Frl. Schiff ſich durch die Ungunſt der pe⸗ 
euntären Ausſichten nicht abhalten ließ, ihren Ehren⸗ 
abend einer wiederholten Vorführung des „Fidelio 
zu widmen, ſtellt ihrem künſtleriſchen Sinn und Streben 
rühmliches Jeugniß aus und verdient volle Aner- 
kennung. Aud) diesmal wurde die Oper durch die 

errliche Ceonoren-Duvertüre Nr. 3 mit den Freiheits- 
anfaren eingeleitet. Leider wurde der Genuß der- 


elben dem andächtigen Zuhörer wieder uniiebſam 


" ; 
e mit dem Schwarzen | be 


ch 
u ſtatten kam und dieſen über die 3 — en 


als Leonore forgfáltige weitere Studien an die Partie 
gewandt und in der Erfüllung der hochgeſpannten 
ſtimmlichen Anfpriide bedeutende FJortſchritfe gemacht 
98 Ihr Jube ‚gelang in Gemeinſchaft mit Floreftan 
„d namentofe Sreudel) rif zu ee Beifall 
ge und mehr als ein pales Dutzend Mal mußten 

rl. Schiff und gr. Minner am Schluß dieſer 
Scene und demnächſt am Ende der Vorſtellung 
immer wieder an den Lampen erſcheinen, um den 
Dank für ihre genufireidjen Geſangsleiſtungen in dieſem 
Akt enigegen zu nehmen, wobei es für Fräul. Schiff 
auch an den üblichen zahlreichen Benefiz-Angebinden nicht 
ehlte. Erhebliche Fortfdritte waren auch bei gerrn 

inners Zloreſtan wieder zu conftatiren: feine Decla- 
mation im Kerker, die Arie „Gott, welches Dunhet 
um mich her l“ find hier ſelten fo ſchön gehört worden 
als geſtern. und der leiten Scene gab er geſtern 
mächtigen Schwung. Anerhennende Erwähnung ver- 
dient endlich 2 die noble Repräſeniation des 
Miniſters durch Irn. Miller. Im übrigen kann 
lediglich auf die frühere Beſprechung der „Fidelio“ 
at verwieſen werden. 

* [Jin Wiltelmiheater] findet morgen noch eine 
Vorſtellung ſtatt, und zwar zum Beneſiz des Komikers 
Gádede, der, bereits ſeit dem Jahre 1868 in ſeinem 
Fache erfolgreich thätig, an dieſem Tage gleichzeitig 
fein fünfundzwanzigjähriges Artiftenjubiläum feiert. 
Die Gaifon wird dann im reps — geſchloſſen. 

* [Leipziger Sänger.] Auch geſtern Abend wieder 
verſtanden es die munteren Sänger, ihre Zuhörer bald 
in die heiterfte Stimmung zu verjehen und in derſelben 
au erhalten, Bor allen gelang dies wieder Herrn 

eumann, der in feiner bekannten originellen Maske 
eine Reihe Klapphornverſe in ſächſiſcher Mundart vor- 
trug, die bei aller Karmloſigkeit ſich durch ſchlagende 
und witzige Pointen auszeichneten. Als ein gewandter 
Komiker zeigte ſich ferner Kerr Wilh. Wolff, der in 
feinem Vortrag „Gott erhalte uns bei Perſtand⸗ eine 
äußerſt gelungene Parodie des übermäfigen Klavier 
pauhens gab. Außerdem erfreuten noch das Quartett 
und die Herren Röhl und Horvath die Zuhörer mit 
recht anſprechenden Gefangsgaben, fo daß der reiche 
Beifall, der am Schluß der Vorſtellung geſpendet wurde, 
ein reich verdienter war. 

* [Girafhammer.] Wegen Unterſchlagung war gegen 
den Renticr Kling von hier eine Anklage erhoben 
worden, welche heute vor der Strafkammer verhandelt 
wurde. Der Angeklagte hatte am 1. April 1 die 
Berwaltung des dem Hrn. Landrath v. Gramatki 
gehörigen Gutes Kronenhof übernommen und diefelbe 
bis zum 1. April 1890 geführt. Kerr Kling bezog 
außer freier Station ein feftes Gehalt und hatte 
alle Monat einen Auszug über die vorgehommenen 
Einnahmen und Ausgaben an Hrn. v. G. einzureichen. 
Als Kling am 1, April feine Stellung verließ, war 
* ihm und Hrn. v. Gramatſhi verabredet wor⸗ 


en, daß eine Abrechnung ſpäter erfolgen folle, und 
zwar würde Herr v. Gramaßni eiben, wann 
dieſelbe erfolgen ſollte. Eine Aufforderung zur 


Abrechnung ſei an ihn nicht ergangen. Dagegen 
meldete Kling Ende Sunt, daß er bei näherer 
Prüfung gefunden habe, daß er es verjehentlich unter. 
laſſen habe, einige Cinnahmepoften aus dem Verkauf 
von Stroh in die Monatsauszüge aufzunehmen. Im 
Spätſommer v. J. fiellte Herr v. Gramatihi gegen 
ſeinen früheren Gutsverwalter den Strafantra 
wegen Unterſchlagung. Kerr Kling gab zu, da 
er wohl vergeſſen haben könne, einige kleinere 
Einnahmen ju buchen, doch würde ſich das bei der 
Abrechnung herausgeſtellt haben und eine Unter- 
ſchlagung von feiner Seite liege um fo weniger vor, 
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5 nach ärztlicher anordnung. Zu be irn in Flaſchen von 170 Gramm a 2,50 und 480 Gramm a a 6,00 
n und Waſſerhandlunge oder © er Bru Verwaltung zu Homburg v. d. H. 


Verdauungs- 
Beschwerden 


vn Ae e “Constantin Ziemssen's y | „Perſammlun en 
A aie Gar am l. Zu Einsegnungs-heschenken 


PITO ra des neue Buch von allge-ILemke werden hiermit m der im Locale des Kaufmanns C. von empfehle ich das in meinem Verlage erschienene 


10 Intereſſe ſoll ſofort[ Bartkowski in Mewe flattfindenden außerordentlichen General- 8 
Dvangelische Gesangbuch 


aad Erſcheinen an erden. Verſammlung auf 
Gr, Ale de En atalos forbener-| Donnerſtag, den 30. April 1891, 
für Ost- und Westpreussen 
mit dem CEA die Evangelien und Episteln, so- 


im April 1891. ſchienen. Preis 25 H. Nachmittags 4 Uhr, 
wie die o enthaltend, in den einfachsten 


Gutsberpachtung.] Gtrohhüte |". zases-oronune: 
und elegantesten Einbänden, 


Wahl eines neuen perſönlich haftenden Geſellſchafters eventl. 
Das Gr. Hoheit dem Keriog räfcht, färbt und one ist Beſchlußfaſſung über die Liquidation der Geſellſchaft y 
von Anhalt des 1 Gut l ſchnell und gut 


und Wahl der Liquidatoren, 


der lebten ou Au Mewe, den 6. April 1891. 
Gum guſt Hofmann, Danzig. 
binnen, Frei „unweit Gteohhut-Fabrik, Hl. Geiſtg. 28. Der Auflihtstath. A. W. Kafemann. 
Ber Eiſenbahn⸗ Olallon orkitten, ya es 


ft d aus: 
a 1810 ha. Sof Bauftellen,| y 
10 7 Aecker, 


u = gine er Glen Cine Soden 


5720 ” 
22 äben, Wege zc. r 1 Al, Krumpffrei. 
“a > = ee “Allein-Berk, durch 


Gelinder u. an ‚ngenehmer, ne 237 
orien, fin G 8 er 
TFeuerverſicherungs -Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn 


L. Dietrich, Kunſt- und Handelsgärtner 
in Neufahrwaſſer 


| 
Louis Willdor if eine Agentur unferer as übertragen haben, 


:  3iegengafíe 5. Danzig, den 8, April 


NR Sel lol enfabrif HL Sullus Schulz. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, if 


Chemische Fabrik, Danzig, 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
A Superphosphat aller Art, 
fein gemahlene Thomasſchlacke, 

Es fret von jeder Beimiſchung garantirt, £ 
mOtassfurter Kainit zu Original-Preisen, 


Superphosphat-Gyps 


3 zum Einftreuen in fe hats behufs Bindung np Ammoniaks 
4 im Dünger; ferner 


ph tore L. A in Neu fahrwaſſer. — 
bellbchannt 


stn, | Buchführungs⸗Unterricht 


eingeladen, ba = wie rar. fowie Unterricht in allen 1 Miffenfhaften, Gteno- [Ba Kali-Dünger-Gnps, 


mino ihr bei, * [sraphie und Minemotechnik pp. ertheilt gründlich un EZ la Chili-Salpeter 5 
. 5 ET, 


Hermann Koch, Bild scada Pa 
Chemische Fabrik, 
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= - Petschow. Davidsohn. 
Danzig, Comtoir: Kundegaſſe 111. (6253 
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col on von 1 HH 3 ee: 
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mich , 115 Su den fa ten; ge attreldhe, leicht verbau- Bi Freitag, den 17. April 1891, Vormittags 10 Uhr, werde 
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F. Klau, Auctionator, 


Danıig, Röperanfie 18. 


Banbanzellen Mrs 17 


u ; iſt He 
: verz. Milehtransp.- Kannen 
fürlier Roi, u hat verz. Milchküh übler. 
age über en. ee e eee 
eilen zu können 
erpeſſau, den 13. Mär: 1891. mit Glas-Skala, 


Ei d Schüssel 
Herzogl. Hof-Rammer.} n billigsten Preisen. 
Fitzau. 
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Cephalonia- und GCamos- Meine, 
2 neuſter e für Kohlen- 


Malaga, Alicante, Marſala, Tagrumas, 
{dure ober Luftdruck, liefere unter Portwein, Gherr Madeira, 


Ungar- und Cap-Weine 


Deſtillationsgeſchäft 


r wegen 


Garantie u. unterhalte darin gr. a 
te 1 a Lager pad Aufitelt Kung fe 5 fert g. A eee EVO en) | engen, e zu verkau Erne me 11 ‚sis 
in n. 118628) 3628) noble pi, Mathaujdeg. 10. | Porter (doable brown stout von ,,Bracley & Perkins“ London),| _ Näheres zu Te 7016 in der Commilionsaciaat einzutreten. 
Alt Kupfer, FF Gevedition bieler ene | Geil, Abr. unter 7245 in der 


fl. 
. effing Zink, Zinn, Blei ꝛc. empfiehlt, Reinheit und directen Import garantirt Geſchäfts-Berkauf. Expebition d. 31g. erb. 


[kauft iu hádften Tagespreiſen K. Ulrich — 18 * 18. 
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In einer großen Garniſonſtadt ir ſuchen einen flotten 
Weſtpr. iſt ein eingefü Verkäufer 
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1 ef. ee S. A. Hod, und ES 35 bei 3 ue 
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lebe beben. 1 Birk. Wee. N 7% 10 > fe 7 Für mein 


Ind, gany serlegber, 1 bith | =| Manufgckur⸗ und Con⸗ 


Waid) ae 1 Hetderftin- 4 9090 ie i Bs ird wie neu a. 3300 
2 So ae a : 
Biber, Tie 5 
er, DE Allie Wüeſhiiſt, Mai 


andere a Reisetaschen mit u. ohne Einrichtung, a 
E 2 äuferft tüchtige 


wor, Datta lade. bemerbe A pea oa nebme ($ Schreibmappen, Damentaschen, 
28 e ilch. J Brieftaschen, Visites, eine vocomobile 


und eine Feldbahn von 150 Mtr. 


hr ab beſichtigt werden können. 5 : i 2 Verkäufer 
been . Größere und hleinere Posten Cigarrentaschen, Portemonnaies, 3 Gleis nebii6 und wenne rc. Arge Bier 
. Milch, entweder ge Bahn oder Handschuh kasten, Nähetuis, ſind zu verhaufen Anterſchn Marienburg. (115 
‚Eduard v. Glaggeroski, bier dor Käufers Thür zu liefern, Scheerenetuis, Skatblocs etc. eto. lle 9. 1222 G. Hohenftein. _ 
agator y 25 
. Bureau: Hähergafte 11. Danziger Meierei. empfiehlt A e ah ar Langenmarkt 10 1 


ankconceſſion und 69 40 
„ Piera, den 14, April, Por- Sa resumjat von ca. 120000 ee 21. 
Uhr, follen in Reu- in einer lebhaften Garnijonttaot RE 900 fl. Oftert ter N 
Fg Hafenſtraße Nr. 4 | Weſinreufe s wehlhabenderüm- 2 mes : lion Dieler Setters 


ort im Bording Neptun lagernde in der Espedition dieſer Zeitung ~~ 3p) 
4 Ob) Tons Bohlen. | Grab Meese er 


erbeten. 
7 ulſtraße 17, pol RR Bic- 
(fl. ons Koh en Geld pitulere u. Beamtepet- eae Gommer- 
kaufen. e toria-Hotel, find für die Go 
Gt rend der Sommermonate übernimmt auf allen Kirchhöfen bei mitt. Hypoth. u. Erbſch. k (6807 
ex Dampfer Gtaineliffe öffentlich ca. 50000 JUL « Dit e Ausführung zu den billigſten Preisen Sankiewics, Berl, „Moripftr. 245. : 


„[Saiſon mehrere 
iftbietend verkauft werden. 
bed 1 i 75 d. Pohl, > Baul Lenz, Handeisgärtner, Geſucht möbl. Wohnungen, 
18 — 20 000 Mark 


ſowie 
EI Mahler. Gefl 8 erten unter 7236 mit Brunshof bei Cangfubr. 
zum 1. Juni d. Is.|yu vermiethen. Näheres dortſelbſt 


ist takt 5 mer 
Sal ei Mn ſich jeßilgenauer Angabe der Berhaltniffe NB. Beftellungen werden auch in der Blumenhalle ven i. möbl. Zim 
108 eſitung, beite Gegend, beim Gärtner Perling, ſowie in 


Gen ig añ eb an die Expedition dieſer Zeitung] Lenz, Voſtgaſſe, entgegen genommen. C6367 A 15 7 % 


chine 
Vell. dem Gemwerbehaide, 


K. CL. Bin Maler. auf dem Holzfelde des Herrn August Driedger. 5 en. 
Loofe der Tösliner Rothen]! ntag, ben 20. April er., Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
Kreuz-Lotterie a JUL 1 a - 80000 JUL bei etwa 12000 6 Orte im Runen und für led es angeht 
£oofe 15 Stettiner Úlerde- ‘ an den Meiftbietenden öffentlich verkaufen: 
iar 


bares nn 20. (139 


wie 3 Sicherheit vor- 


otterie a Al ( 
e ca. 150000 laufd. Zu 1" 3 qe 4 a 
087 oiterie ge E x ee erth. Roiten-] „ 90000 se 5 90 : Einaen von | Bi; feito in e : in Danzig. 
1 der Sibinger Ausftellungs- Maffenbuden : Miran, Danis. 5 80 . 10 ie bis 40 Suh, bit igſt 08 15 Wehl. (8588 mig, 9 15. April er., 
cogleder Gäneibenühle ferbe- 5 25000 „ „ ás ” Bolen — ANTES Cehrerin 1 0 : 8 8 Uhr. 
Lot a JUL 1 bei e Dielen und Bohlen find aus gefunden Nundhölzern ge- N 5 
Tb Zhe Betting, Gerbergatie Nr. 2. Junge Doggen bangen und vollſtändig trocken, : Gtunden a unter . 7283 in der urls. -Sikung 
wit!!! aro Geet Bacher Geo ans Sar pac cfesin Ber Salas «ln im „Luftdichten”, 
j I. böfe Race, find noch einige prächt. i gröhere B f perfönlich 3 $ 
„geld blu, erh ſel Gremplare absugeben bei find, gewähre ich Credit gegen Accept und haben. fi dieſelben Cin Lehrling : undegaſſe 110, 


d 8 4 Vor- 
A hat abgeben ae Or, ale findigen.“ terme mit mir In Höhe des Credits elsa Berechtigung 1. einjähr, Mili- 1 8 er betet 


t, Os itions-,1M 
A Magnus Bradine Bradike. Sal Joh. Jae. Wagner Sohn, Agentur, und" Commiiilons-Oe [Y] e1"3elaben 8 b 
Jede Putzarbeit Offerten le Nr. i vereidigter Gerichts - Taxator und Quetionator east unter 7264 in d. 3 
wird ſauber angefert. Kundeg. 86.0 Expedition dieſer Zeitung erb. Bureau: Danzig, Breitgasse Nr, 4, lexvpedütion dieſer Zeitung erb. 


ends t, 
im = Sried.-Wilh.- Schiihenhaufe, 


2. Ertheil 
a} alte Berwaltungs-Commisfton. 


a Friedrich - Wilhelm 


Stadt: Theater 


=} Grosse Nutzholz -Anction zu Legan 99 5 500 ee San pane. Se AR > 


Depot 
in Danzig; 
Serm, Lietzau, 
Apotheke 
zur Altſtadt, 
Holzmarkt. 


* 


= Hiimorrhoidal- 
Fettleibigkeit Zustände 


Pl Brodbänhengafje 14 


find Hen Sirene. beſtehend aus 
2 großen Zimmern, zu vermiethen. 
äheres „daſelbſt parterre. 


Zoppot, Oberdorf, 
Hinter wohnung, unf Zimmer, 
1 A, une eller, Boben, 

arten, v. Salita Gini 5 
verm. Näh. Hanz. Str. e, 10, oben. 


Appell! 
Montag, den 13. April cr. 
Abend u 


agesorbnun 
X: BerichtderDedarge- Commiffion 
. eilung der Decharge an die 


Nur noch 4 Abende! 


Schützenhaus, 


Concert 


gegeben von e 
apelledesGrena- 
dier-Regts. König 
Friedrich L unter 
Leitung . Aönig- 
lihen Mufikdirt- 
=> genten Herrn E. 
td 


einem. -Bliemden’ 5 


pe iger Sängern. 


b e 
e ER Entree 
Loge 75 43. Caſſeneröffn. 50 Fine, 
cio Abend, mg 
en a Fi 

Nur nod) 3 Abende, 


Café Noetzel. 


Sonntag, den 12. April cr. 


Großes Concert 
von dem n Septett des 
Her n Be fr 


An fan a 
e es g Berton 15 


ereine und en 
(7111 


Links Giabliffement, 


Olivaerthor 3. 
Sonntag, den 12. April cr.: 
Großes Concert 
von der u elle des Art.-Rats, 
Nr. 36 unter Leitung ihres Gtabs- 
cis 1 05 52 1 3. 

Anfang 6 Uhr. Entree 1 


Alem del. 


Sonntag, den 12. April er.: 


lee Vorl 


letzte Vorstellung 


zum Benefiz 
u. ml Hi Künftler- 


des Romikers, mie u. 
Regiſſeu 


Adolf Gaedicke, 
genannt 
Greifenberger. 
e e ogee 


Frohſinn würzt das Leben Dir, 
Wer recht ae ie Bye! komm’ 


11 7 ling re 
Kaſſeneröff. 6 Uhr. Anf. 7 U 


Sonntag, ase 4 Uhr. 


ierauf: 
ale: Penſion 


* Vorl letzte Opern-Bor- 
pau Den für Julie Neu- 
3 Der roubadour. 
(2. Hierauf: Lucia, 

(2. Abl. amc aße Lohengrin 


Dienftag: Außer Abonn 

Bei erhöhten Breifen, ende 

malıges Gaſtſpiel von Gignorina 
sino Brevofti. Letzte 
orſtellung. La Tras 


Mittwoch: Benefiz für Georg 
Benkhaus. Der Petdpredigers 

onneritag: Benefiz für Couife 
rodsky. Zum 1. Male. Die 

Jochtelt a. un 


marum keine Nachricht; Brief von 
mir 10 . . noch d immer volllagernb 
Langgaſſe 


[holen. Gare Dienitag a Nachricht. 


tief nicht mehr 
> Ichteibe mir 
noch einmal; erwidere unter der 
von dir beitimmten Jahl! — — 


gin ge n gerne erne bereit 7 Dich y u hören, 
Du es wünſch "att ann 
heile mit mit, 


F. Elſa. 


ruck und Verlag 
von A, . Kafemann = Danzig. 
gehe ‘cine Beilage, 


Beilage zu Nr. 18845 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 11. April 1891. 
— . ũ . ⁵ ¹V½ ̃⅛ͤᷓwę;f.; ß . 


adi ben daraus einen un- der beiden Vorredner einverſtanden, nur beſtreitet er auf Koſten der Arbeiter leben. (Lachen bei de 
Reichstag. gehoren Prat „ iſt bei allen | bem Abg. Bebel, daß der 8 119a. die Cage der Arbeiter | Gocialdemokraten,) (Cady = 
95. Sitzung vom 10, April. Arbeitseinſtellungen der Sal gemefen. ie a vor- Pid ae e eng sabe ee a oe 42 ee . e 5 Abg. Sirfd 
; bs : ; eiter zu on 2 7 nt e y 
Die Berathung über $ 125 des Arbeiterſchutzgeſetzes] gekommen, da bie Unternehmer ihre Ar i gefährlich bezeichnet, fo frage ich ihn, ob nicht ein | Liberalismus überhaupt einen Vorwurf Le 3 


adi z f R i laßt haben, nur um nachher ungeheuer e 
a 3 baun der „ peroufulgcanten Der Kohlenpreis | Coniractbrud bei anderen Klaſſen viel ſchlimmer iſt. Abg. Bebel: Ic bin überzeugt, daß Kerr v. Stumm 
Commiſſion iff von der Anſchauung dickirt, der geftern | war nach dem Strike um 5 ee e V 3 . — at bia at, De ye 
auch von Seiten der Regierung und von den Herren Arbeitslohn nur um 7 Mk. e a abi v. ‘i vergißt Hr. v. Berlepſch, daß die Arbeiter heine Elſten einzuführen Die joe his — e warzen 
v. Putthamer und Gchäbler Ausdruck gegeben worden | lerſch bazu, dem 7 5 Pens Or ed hatten und daß es fih um Ausnahme- | leben nur von dem was bie Unt Bene er 
ift, als wenn in Arbeiterhreifen die Neigung zum Bruch Induſtrie durch die Arbeitseinſtellung E Pao 5 ar handelte Gr. v. Berlepſch hatte alſo kein Recht,] fauger, übrig taffen 1 — on rg ie Blut- 
des gegebenen Wortes ſtärker hervorgetreten ſei als Während die Kohlenbarone die Conjunctur in Folge | ze eenwerthen Miete der Beosthers fo wilt 70 Coho! e Arbeiter ihnen frei- 
: 3 . i y benutzten, um ungeheure Profite einzu-] einer großen ehrenwerth aſſe der Bevölkerung ſo g geben. (Dho! rechts.) 
für it — Heros eden e. den Bee's de einen, gen fie ihren Cp na gegenüber ihre | ſchwere Dorwiirfe entgegenzuſchleudern. Esifttiefzube- | In der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag Krauſe 
führt worden wäre fo hätte man für die Arbeiter | Verpflichtungen nicht ein, unter dem Borwand, daß bie | dauern, daß ein Gejett, das wohl fähig geweſen wäre, die | auf Ctreidung der Beftimmung, daß bie Forderung 
2 bisher giltigen Reditsgrundfah nicht verlaſſen | Stactsbahnvermattung ihnen nicht 55 ein ae Ale . ee Diga rolas er . hi 1 „eines Gäabens 
; h 3 ig ei it habe. das keche und dreiſte i wah q ’ , ie Gtimmen ber Go- 
—— „ Pr darf. Sch i eceten bee Abßtenbeſther ſcheint Le! die ane A en Sean ens en 30h ae gegen a E Porrera und die Hälfte ber 
: 3 i i ‘ en das gemeingefähr⸗ olche y tiven, n i ig 
Vesper Dorlas ot e er e tet ee. der Cartelle, Partei dringend, feſtzuhalten an ihren alten Traditionen Der unveränderte erſte Abja wird darauf nach einem 
er Vorlage, welche die 4 fchreitet die Regierung und die Majorität des Reidjs- | und das gute Recht der Arbeiter zu ſchützen. (Bei- | Antrage Hartmann und Genoffen als beſonderer $ 124b 


dem Begriffe nach beſeitigt, die gegen die Arbeiter ge- 5 ‘ 3 ll unk son dem ber 125 trennt. Die Ab 
h E icht ein. Man hütet ſich davor, weil der heutige fall links.). : v em bisherigen 8 abgetrennt. Die Abſtimmung 
rs ine 15 e coord oe ie Kaaſsenſtaal ab die ie von der Regierung, welche Präſident v. Cevetzow ruft den Abg. Kirſch wegen über den neuen § 124b tft eine namentliche. Sie 


freilich, wenn 3 1 ( 4 : errſchenden 3 75 ergiebt 143 Stimmen für, 51 gegen $ 12 b. Da nur 
. cube Wenn oo Alene en : biefe e 5 8 5 = erin Box 8 find, e AS Haus nicht be- 
JJ“) ͤ ͤ O UA bn 5 DV; at 
i iet des Contractbruchs fo eng wie rt ein e 015 ub. Der Arbeitsvertra mit einer Reihe von ; g Ba Lab + U9 

möglich fallen, 800 “pele zwar nicht die Anſicht des | Kier aber wird jede Arbeiterorganifation verni tet ten verfehen worden, und da liegt es nahe, ihn le aran 8 21 7 ir Meyer (Berlin), 
Abg. Singer, daß allein ber $ 125 die ganze Wohlthat | von der Regierung, von den herrſchenden Klaſſen.] auch nach diefer Richtung zu regeln. Die Beftimmung Rid öder, Schütte und Uhlendorff. 
des Geſehes beſeitigt. Gewiß iſt aber, daß die Hier ſind die Strikes zweifellos von den Unternehmern | it ebenfo für und gegen die Arbeiter wie für und _Rádifte Gitung Gonnabend, U 
organifirte Arbeiterpartei dieſen Paragraphen als An.] provocirt worden, Unternehmer tole Hr. v. Stumm gegen die Arbeitgeber gerichtet. Sie ift keineswegs zu [Ag . : 

alt benugen wird, um das ganze Geſetz in den Augen find ja geſchworene Feinde der se belterorgartiahonen: Gunften der Arbeitgeber allein, die man durch diefes Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
er Arbeiter herabzuſetzen. er wirft jeden Arbeiter auf die Etrahe⸗ u einem | Gefch ts unter Polizeiaufficht ſtellt. Bon amburg, 10. April. Getreidemarkt, Weiten loco 

Abg. Bebet (Ecc): Es konnte niemanden über- | Gewerkverein ſich anſchließt. (Unruhe.) e cunt Buße ift nicht die Rede. Es handelt ſich um eine | feff, holſteiniſcher loco neuer 210— 228. — Roggen 
raſchen, daß namentlich Hr. v. Puttkamer fo warm für ſolche Art von Contractbruch wird pa a ate figirte Entſchädigung. Daß fie auch dann gezahlt | loco felt, mechlenburgiſcher loco neuer 190—198, ruff. 
bieje Ausnahmebeftimmung eingetreten ift und daß er eingeſchritten. würden von den Con co rüchen | werden muß, wenn kein Schaden nachgewieſen loco felt, 136—140, — Hafer felt. — Gerſte feſt. 
die Aufhebung des Socialiſtengeſetzes bedauert fer nur die kleinen Leute r ro ſo N e man | if, hat in der Erfahrung feinen Grund, daß der felt 3 ie „fe Es loco — iritus 
Niemand hat mehr wie er es verſtanden, als Miniſter | ben $ 125 nicht gemacht; aber ſie HRG): gs Schaden ſchwer nachzuweiſen iff, ſowohl für | Der Site pde aa 1 Sr la oe e Ir. 
das Gocialiftengefeh fo auszulegen und zu hand-] Herren, die Grofinduftrietien, Diefe werden in erfter | den Arbeiter, als für den Arbeitgeber. Gerade wenn | Kaffee ruhig. umſatz 2500 Gade, — Petrol El cai tg 
haben, wie es kaum die entſchiedenſten Anhänger bes | Reihe von Lohneinbehaltungen Gebrauch ma a 15 man den Arbeitern wohl will, wenn man will, baf e hie „F 2. 
Geſetzes aus dem Jahre 1878 für mögli gefunden allem die rhcinifd)-weftfálifdjen Grofin page ie | fie von dem Coalitionsrecht den rechten Gebrau — Better: Bewölkt. 
haben. Kr. v. Puttkamer gehört zu denen, die nichts rückſichtsloſeſten Ausbeuter der Welt. a ei 5 machen, muß man den $ 125 gutheißen. amburg, 10. April. Zuckermarkt. Hübenropnucher 
lernen, aber nahezu alles vergeſſen. Unter feiner dadurch aber nur unſere Wan Am $ rebel — 2 Abg. Möller (nat.-lib.): Die Natur der Dinge wird 4 roduct Baſis ara Rendement, neue Ufance, f. a. B. 
Amtsführung iſt die Zahl der foctaldemohratifden | zu verſtehen iit die Ausdehnung I 168 ſtem 17 dahin führen, daß die Organifation der Arbeiter oder | 14 921/, per Dezember 12,75 5 
Stimmen von 311000 i. 3. 1881 auf 760000 i. 3.1887 | auf die armen Hausinduſtriellen, Statt dem eben auch der Arbeitgeber fortſchreitet. Die Organifation | * Hamburg, 10. April. Rate. “Good average Santos 
eftiegen, und unter feinem Nachfolger hat fie fid) | Cohneinbehaliungen einen Miegel Anki er unb | der Arbeitgeber iſt hervorgerufen buds die große | per April 86, per Mai eu per Gepibr. 79½, per 
ogar bis zur holoffalen Höhe von 1427000 gefteigert! | fanctioniren Sie es hier geradezu. Fin den der | Concurrenz auf dem Weltmarkt. Einer Coalition ber | Dezember 71/8. Behauptet. 
r. v. Putfkamer ijt aber auch ein Feind der ganzen Nichter iſt fein in einer Denn e iio Arbeiter bin ich für meine Be nie entgegengetreten. remen, 10. April Petroleum. (Schluß bericht.) 
rbeiterbewegung. Ich erinnere an ſeinen berüchtigten Induſtrielle, fein Werkmeister hat a = 1 zu 5 al Ich weiß ſehr wohl, daß ich mich damit in Widerſpruch Standard white loco 6,40. Ruhig, felt. 0 
Strike-Erlaß von 1886, wodurch * legitime Strike, | Am allerſchandbarſten wird dieſes 4 nf tle 3 — Kunde] befinde mit einem großen Theil meiner Erwerbs- e sme O ecten-Gocietät, (Schluß.) 
auch ohne Contractbruch, unmöglich gemacht wurde, in der Handweberei, wo die Abz Aden Fabrikanten enoſſen, aber das hindert mich nicht, das auszu⸗ Galtzter 188% — AO conte athe 
weil Gr. v. Putthamer in jeder derartigen Gtrike- | dem Kaufmann macht, von biefem a ber ü erhöhtem | Iprechen. Der Abe. Bebel hat von der grofen 30, Discon „ Golbrente otthardbabn 
bewegung bereits die „Hydra ber Revolution” er- | und von dieſem auf die ar bi 2 Derhäntnife Dividende ber Bergwerksgeſellſchaften geſprochen. Er | 149,80, Caurahütte 125,70 40, Gentral- 
blichte. dem Minifter v. Berlepſch beftreite ich auf | Mahe abgemälzt Bee Gel $ ung noch ver- | hat dabei aber nur die drei letzten Jahre herange- bahn 166,20, Schweizer Nordoftbahn 142,90, Schweizer 
das Entſchiedenſte, daß die Conircatbrüche in beflän- | werden durch die gegenwärt ge, ae ‘hlimmett ben | jogen. Der Bergbau ijt und wird bleiben ein Lotterie. Unionbahn 144,60. Stitt y E 
diger Zunahme begriffen feien und fid in gefährlicher chlimmert. Der Sompromihantras ve Ede nicht taffen spiel. Nimmt man den Durchſchnitt der letzten 20 Wien, 10. April (Schluß-Courſe.) Deſterr. Papier · 
Weiſe bemerkbar machen. der Bergarbeiterftrike ] $ 125 noch bedeutend. Then Gie, tere Fie achandelt gu | oder 18 Jahre, fo kommen nur fehr geringe 3infen FRE „ ‚80, be. Gllbervente 92,70, 
brach erft aus, als bie Kohlenbarone aus der günftigen | können, glauben Gie in Se 1 55 eh Beifall heraus. 0 e 5 1860er 10 > 439.28. be 
eg — quo “yg „ ae in Wirklichkeit handeln Sie in u Damit ſchließt die Discuffion. 6 oe, A de , Anglo-Auft. 
wollten ie rbeiter mit vollem Re ieſe nks. IA A zulie ; 8 i ¢ E 
günſtige Conjunctur benutzen, um die He ae amine Abg. Kirſch (freiſ): Abg. erie hat feinen An-] Perfönlic verwahrt fid Abg. v. Stumm MReidsp.) bank APS Benen ehe en Bank 


tünde, unter denen ſie im letzten Jahrzehnte ſchwer ge- frag nur für feine Perſon geſtellt; d ege 5 80. 
Je qu agen Diefe jenen 15 ni 5 von en Fraction ſteht auf einem anderen Standpunkte. Wenn einführen, wenn der $ 125 unverändert angenommen | Eldethalba 


: > j n 219,50, 
a der Abg. Ginger aber ben $ 125 ein Branbmal ber würde. Uebrigens feien nicht die Arbeitgeber die 247,12 ½, Gainer 212,75, Lemberg-Czern. , Lom- 
cie nit Glementargeralt 8 freifinnigen ſartei genannt hat, hot et eine Jälſchung] {chlimmften Feinde, die Blutfauger ber Arbeiter, | harden 118,25, Nordweltbabn 209,50, Barbubiher 179,50, 
Die Induftrie, die Kohlenbarone find dadurch nirgend I begangen. ebner erklärt ſich mit den Ausführungen | fondern die ſocialbemokratiſchen Agitatoren, welche J Alp.-Mont.-Act. 96,30, Tabahactien 162,00, Amſterd. 


: verein 114,60, Meitb , » 5 
e Mehrheit unferer | gegen die Behauptung, als wolle er ſchwarze Liſten 50, Busch. © ed 80 5 = n 


A 


Wechſel 2 peut e ques St. Lim Londoner Wechſel | mobilier 415,00, queridlonal Actien —, Banamahanal- | Stores belaufen ſich auf 521146 Tons gegen 812587 | 33%/8, Alchinſon = eka und Santa Se- Acti 7 
116,45, Mea de Napoleons 9,26, ien —, do. 5% Dbl 9% Rio Zinto-Actien [Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe | Union - Bacific-Act = aba & 209105 
Tarknoter 3790, Rufftiche Ban noten 1,38, Gilber- 595,60, Guerkanal-Actien ' 45,00 Gaz Pariſien 1395, | befindlichen Hochöfen beträgt 45 gegen 88 im vorigen | Pacific - Brefered - Ketien 18%, Gilber - Bullion 9777 
coupons 100. Credit Cnonnais 781,00, Gai pout le Zr. et PGtrana, | Jahre — Baumwolle in Newnork 815/16, do. in New. Orleans 85/8 
fimiterdam, 10. April. Getreidemarht, 23 auf | 588, Transatlantique 560,00, de France 4390, Liverpool, 10. April, (Getreidemarkt.) Weizen firamm, | — Raffin. Petroleum Standard white in Nemnork 6 
Termine niedriger, per November 248. — Roggen loco | Ville de Paris de 1871 408,00, Tab. Ottom. 351 00, Mehl 6 d. höher per Sack. Mais ruhig, aber ſtetig. — up Gd. do Standard white in Bhiladelphia 6,85— 


Daher, su Termine niedriger, per Mai 178— 118 23/1% engl. Eonfols96l/2, Wechſel auf deutſche Platze 122%, | Metter: Trübe. 7.15 Gd., rohes Petroleum in Newyork 6 ae bo. ipelin 
bis 1 per Oktober 166—165—164—163—164, — | Londoner mE fel kurz 25,19, Cheques a. London Petersbur + LO. April. Aer auf London 83,75, & riificates per Mai 90 eröffnete 735, p: Pipeline . 
Rübötl foe 354, per Mai 321/2, per Herbit 33. 25,201/2, Wechſel Wien kur: 214,50, Do. Amſterdam kurz | do. Berlin 41,05, do. Amite 69,30, do. Paris Schmalz loco 6,90, bo. Rohe ane nie 
Antwerpen, 10. April. Betroleummarkt. Sede ce 206,43, do. Madrid kurz 486,00, C. ee neue 620, | 33,20, 1/2-Smperials 671, ruf. Frame Anleibe von 1854 720 — Zucker (Fair refining Muscovados) 3/15, — 
Raffinirtes Type weiß loco 163/s bez und Br., per April Robinfon-Act. 56,25. ‘ae 3% Rente 93,77/2. (geft.) 2311/2, do, 1886 2211/2, ruif. 2. oie 102, | Kaffee (Fair Rio-) 20, Rio Nr. 7, low ordinarn 
Seotemb De ne le) Be Ru ia, e: pf. 4 Cantal 10% it i LEER: 12057 . Ih 1074 Bobencrebit-Blandbriete 1545505 af. hen: ae cee tt 2 te ait 1 auf Sond 4,861/ 
eptember-Dezember 18‘ Br. r onſols 104, 8 ente 93, Lombar 2 ? - ewnork⸗ i echſel auf London 1. — 
— — April. Weifen felt Roggen!behauptet, 4% conj. Ruffen von 1 9 (2, Gerie) 98%, conv. Türken bahnen 2201/2, ruf]. Südweſtbahn-Act. 1215/1, Betersburger Rother Weizen loco 1,19%, per April —, per Mai 
13, 


Kafer begehrt. Gerſte feft. 187/s, diterr. HR 80¼, öſterr. Goldrente 96, | Discontobank 624, Petersburger intern, Handelsbank | 1,137/, per Juli 1,09. — Mehl loco 4,25. — Mais 
Paris, 10. April. Getreidemarht. b 70 92 4%, ungariſche Golbrente 9131, 4% Gpanier 7848, | 519, Petersburger Pinos ne Isbank 274, ruff. | per Rovbr. 0,73. — Fracht 1/1 — Zucker 315, 


Weiten behpt., per April 29,70, per Mai 29,70, 95 % privil. Aegypter 94/1, 4% unific. Aeanpter 983/s, | Bank fir N Handel 279, Warschauer Disconto- 

Mai-Augu 1 9,70, per Gept.-Derbr. 28,90. — Ro cence 3 garantirie Aegnpter 10011, 41/4% dont. Fributank: bank —, Ruſſ. 4% 1889er Gan 131%, Brivatdiscont 3/1. Thorner Weichſel-Rapport. 

ruhig, per April 18,20, per Sept.⸗Dez. 18,20. — Mehl 97½, 6% conf. Mexikaner 89½, Ottomanbank 14½, Betersburs, 10 10. 1 5 na bone Talg loco Thorn, 10, April Malleritands 2,18 Meter 
behpt., per April 63,60, per Mai 63,70, per Mai-Aucult | Guezactien 99, Canada-Bacilic 811/s, De Beers-Actien | 46,0 eien loco 11,50. loco 8,10. 2 . Wetter: trübe x 

63 705 per Geptbr.-Dejember 63,70. — Rüböf 7610 neue 15½, Rio Tinto 2358, 4õ5— 85 Rupees 76 /, Arg. Hafer joe 4,55. "Gant loco 46, 00 ogeinſaat loco —. : Stromauf: 

per Sent be br 255 5 er al Aug, 5 5 a al the Wily. . 1 ier 200 850 lives 9295 Smee . 5 April, (Schluß-Courfe.) ral auf Bon Danzig Has Thorn: John. 1 ee 
e ept.-Dezbr. 7 — Gpiritus tráge, pe ri nleihe 44t/o, Neue ichsanleihe 2, Silber 8. eronorh, . a x Sa 

Der ft 43.00 00, mer Platzdiscont 21/8, London (60 Tage) 4,8611, Cable - Eransiers 4,892, pare der, Schmidt, 1 Hahn, SN Engelhardt, 


A ‘ean 12 a de) 3% Hficb. Rent en = 12 5 E Kan 0 * ar 1 5 auf Bar, (60 Tage) Anleihe 122), en 1 Schleppdampfer, 36. pines Stückgüter. 

aris, 10, Apri uhcourke, amortifirb. Rente | Fremde 3ufuhren feit letztem Montag: Weiten age) % fundirte Anlei 1, € 

95.1202, 3% Rente 95,05, 67 % Anl. 105,85, 5% ital. | Gerite 7250, Hafer 0 Arts. Gümmtlihe Getreide- | Bacific-Actien 78½8, Central-Bacific-Act. . 30, Chicago- Dare 0 1 Güterdampfer., Ror Er od 

Zune 94,10, öſterr. Golbr. 97, 4% ungar. N arten feſt, be Sealy. oe er Meijen, fremder Weisen | u. Rorth-Meitern-Actien 1073/1, Chic., Mil.- u. St Paul- Bolaciewsn i Kahn, A ‘Anker, Nieszawa, Fordon 
92,81, 17 7699010 Tati, 4% Ruſſen 188 ae , | jedod mitunter ruhiger, Mehl und Mais ſtramm und fAictien 60%, Illinois-Central-Actien 97/2, Lahe. Shore. 100 000 Rar. F 5 z 


4% Ruſſen 1889 99,10, 4% unific. Aeanpter 4610 ae anziehend. Wetter: Bewölkt. o BON 57 112, Louisville u. Naſhyille 
ſpan. äußere Anleihe 78½¼, conv. Türken 19,10, tür London, 10. April. An der Küſte 3 Weizenladungen ien eron. Lake-Grie- u. Meltern-Actien 20, stillen. ‚1 Schleppdampfer, Ick, Thorn, Danıig, 
oofe 76,20, 4% privilegirte türk. 1 ‘ot 120 angeboten. — Wetter: Bewölkt. : 125 gabe. Erie- u. Weit. fecond Mort-Bonds 100, !.... ESCORT OAT PETRA TIS 
Sramoten 541,25, Lombarden oe Lomb. 1 Glasgow, 10. Aue (Schluß.) Roheiſen. Mixed Kamm Central- u. Hudſon⸗ River-Actien 1031/2, Northern” Rothe Borbeaurmeine, direct bezogen, a Flaſche 
333,75, Banque ottomane 615, Banque de Paris He 75 numbres warxants 43 sh. 1 d. Bacific-Breierred-Actien 695, Norfolk. u. Weftern-Bre- 1,50 und 2 JUL bei A. Kurowski, Breitgaife 89, Peters⸗ 


: Banque d’ Escompte 510,00, Credit “foncier 1272,50, d o. Glasgow, 10. April, Die Borráthe von Rohetfen in den „terreb- Actien 5 8 und eee basen 8. 


Berliner Sondsbörfe vom 10. April. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit ¿umeift wenig veränderten Notirungen auf fpecula- y ziemlich . aber ruhig; Argentinier weichend. Der Privatdiscont wurde mit 2/1 % notirt. pi 


tivem Gebiet. Die von den fremden örſenplagen vorliegenden . lauteten nicht ungünſtig, internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien in ziemlich feſter Haltung 12 6180 lebhaft um; Franoſen 
blieben aber hier auf die Gtimmun fait ohne Einfluß. Im Be A E des Berkehrs machte fic) zwar eine hleine | und Combarden abgeſchwächt; andere ausländiſche Eiſenbahnactien ſtill. Inländiſche Ci enbabnactien” wenig ver- 
Befeſtigung bemerhlich, doch ſchloß die Börie wieder ſchwach. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig, | ändert und ruhig. Bankactien ruhig. Induſtriepapiere theilweiſe abgeſchwächt, zumeiſt wenig verändert. Diontan- 


f ftaltete fic) aber zeitweiſe für einige en Amden; lebhafter. Der ‘Gap talsmarkt bewahrte ziemlich felte 9 55 werthe ruhig und menig belebt. 
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do. 3/2 | 96,7 Dan. $n oih.-Bandbr. * aab-Gras 1007,-Coote |4 | 104,60 5 ank 119.80 Amſterdam .. » 8 Tg. 3 |168,55 
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2/1 | Ruſſiſche Banknoten 3% 


